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DER BREMER 
ANTIFASCHIST 



Landesverband der VVN/ßund der Antifaschisten Bremen e.V. 

Ofctotw iQ <94 


Erinnern, um die Zukunft zu gewinnen. 


wanden Verl rotem Mrskaus gerügt Sie for¬ 
derten, dio Gelder des Mandinllpbrtos und 


,Mttgen die Toten, M In rlnr d*pl5PfiiC!fi 
Erde Zurückbleiben Mahnung undErinne- 
rung rür die Nflchgeborenen sein". Dieee 
Mahnung «fi Genera tob erst M. OurKalow, 
dein Chef tfar Wesignjppe -der Roten Ar¬ 
mee, iet Eiir uns Auryaüt 

_.irdcdcan£ter Kdll lötaa in seiner Reite 
die Befreiung Europas vom Faschismus 
durch de Bote Armi?*. kn gäcieher. Älctn^ 
EUge machte er Moskau vsrunfwtiii^h iur 
die Spanung PeutechöndSL die Berin^r 
UutttirücKeL Eien Bau der Mauer zütetzt 
toüte#r Moskau türtfle Hüte bei derHeretei- 
limg der Einheit. 

Wir erinnern daran, irkl Moskaus Hüte häl- 
Len wir di“ Erthiil Schon 1552/53 haben 
kämm. Erinnern viir uns! Vom 17_-15. 
Mürz 1547 tagte in FranMurt/M. die erste 
IftltmniJi Kpnter*ntzdHr WN. Si? w?drat 
$50400 llherlckcnde Üpicrrtas Nazmagi- 
m**. Alte Redner bGkunctelai ihr* Gorgo 
Wer dfl Folgen des Zueormonsdhlusses. 
der anslisch uod emealKerLSCh besetzten: 
Z-Ejna. Deaa Sorg* kommt In Funkt 3 das 
einaUmmig beashtoesenerv □rtenllmjngB- 
jyräir'L Mii- iuni Ausdruck. Dort haißt sei 
^Aufbau einea einhtiUiehen, antiEaachiali” 
Scheu, dunikalisLhm D&ftbGhtertCfa’. 

Die Hifi« trmLnlerta dir Nfeb- und AJtfa- 
schislsn. Die zwEfe I n te raune nkonfe re nz: 
vom 17/19. Mai 154-7 in München mannte 
berat!, Bpmbeneitlenlat*, Brprdslihungsrv 
Oberlülte üuf Anfrl^cnlüen i.Jid ein* in¬ 
terne FlUsterpropegerKfe der ewig Geste” 
gen Hörten bereite beirächtJtoh Eugencni- 
rrien Dfie Delegierten mahnten- ..Gekerbt 
Euch zur deutschen Einhalt" 

AJilflftit*i des 3, Internationa len Ssdenkte- 
gesterdie Optervon F&eohIsmus und Krieg 
wiesen am 13. September 19-47 -eie Dele¬ 
gierten der WN die Verleumdung zurück; 
eine kominunleUeche Cu gan salion zu sein. 

Wie Einzelheiten zu S»nenncn, die zu- 
EpalUmg De mach lande lüteterk würde den 
Rafrmen dtesea Artikels eprengen. Der am 
5. JiFii 1 mt verkündete Maishaiplan und 
die im Londoner Abkommen realgalegle 
neue Währung llkdle 3 Wealzünen wurden 


die Währung eihhehitoh In ganz Deutsch¬ 
land eteEufütven ImMSrz i £47 lehnten d« 
Westmöchte auf der inteizorienkonlersmz 
untfgGltig die fllnhehltohe Behandlung 
Deutechiandsab zu der sie eich Im Fcteda- 
iver Abkorninen verpflichtet haften. 

Die UVaN des fiundrt^ges machte die 
Sp-nJtjng endgültig. Die- Kameraden und 
K&merednnen der WN nahmen rl« mu 
Örundgeeet worhtinde*ie*i unftteschiell- 
schefi Ghjndsölzfl, Art. 4 0 niemand -darf 
gezwjngenwerdöb Soldölzu eelnfl, Art SS 
[Angntlekrteg lat verboten), Art 139 LNte 
wieder Faactilamua), Art 14715 pe Macht 
der Münüpüte wird cinpeattiräf-ikU, um auT 
dieser Grund a^e die Aktivsten in den Auä- 
sctiüsnnn lür die 'iblkibcrlragung zu sein. 
MrlGlKzgosfti und Verbalen WLrdcdie Ar- 
b*ilboc1mhL Ba^antfars rlta SnmrrJun-q unn 
Unharwhfiften Hr pnpn FriadsnsusrlT^g 
wurde vehoi gl, 

Der Hintergrund: Kamerad Dfto Grotewohl 
halte am 1. Dezember 1950 als DDR-Mhl- 
etensrfleidertL dem Bundeekan-Ier Konrad 
Adenauer in einem Beier vHgeficNa^en, 
peineiiKüin Tür einen FriedencvErka^ ein- 
zubelen. Fdgerkfc Schrifte seien dazu er- 
fürderfnh-: Wahl eines einheididhm Parla- 
nrenls und einer Re^enjng, dia dau Frie- 


PastorWolf-UfJn Schmidt 

Am ft August wum* RssJpr twF Utte 
Srhmirtf nrrinr gnrl'Sar Anmi nnhn"C: n..if 
d*m Os Wirrer Fri wlhcjf ppiguiEtzL 

@Jai9&3 hstertfas ftmidös S^ntttyh- 
rers. der Bremer gvsngeischen Kfr- 
chegeftihrt. ^ war In varscNedenen 
sodelen Berecher artolgrelcfi 1UUg 
De Kameraden und Kameradfmien 
der WN-BdA traben mit Um einen en- 
gagferten Aiysr^ühbteii verioran. 

im Gedenken der geacMüerührende 
VOreband 


denavertrag miL den Siegermfehten ato- 
sdiJicBL 

Am 1ÜL -3.1552 Kilt die- Antwart aus- Senn: 
rj bgri'Chnl. Da Ragiarjnq Stalin schlug dar- 
Hi.-l’hin den *rci Vcrbündctan v=c, dosen 
Frtertensvsrtmg ahii®ol-Jißfl*n. Wach 
zweimei, 1&54 und l95^i scNugen die Re¬ 
gierungen in Ifoeköu der AbechlUS eines 
Friedene^rliaga miL Deutechland vor. dem 
ein halbes Jahr spater der Abzug der B£- 
S?l 7 ungslru£pcfi teigen süIHc-. 

Trab dem hat die WN sich für 1 die Urt'iäef- 
zung -::or Grundrechte des GG oiugeätflzl. 
Ab*r in der BRD wurde alles getan, um die 
.nIh”:n Kr^ftg an dpr Machl zu behallen. 1951 
wurden sfle Ses^nte, auefr d« Mitglieder 
öer ehemeJigan Ö9 5 wieder Inden Steißs- 
tfienst genommen. Im Ajni 1M2 besoWoB 
der Dur dee-ög. daR-ake Richter und SteBta- 
-arrwalie^oli biaziim 3D. Juni zu eutechai- 
den haften, üb eie weiter im Dienet bleiben 
oder in PenäiCri ^hen weiter. Des es Ver- 
Irauen bdohnte die Naiijusliz: In 55.0B5 
V*rlnhrnn gegen Uaziverbracher arldgten 
]0,?% VsnJrteilungsfi- Dagegen wgnurteite 
■begleiche Jusllz be IBnfl in M&OCO Vfer- 
lehren gegen AnhteHchleten imdFrtedene- 
Ireonde zu 90,1 ^ Trotz teternalfcnsleo 
FVoteale er-öflnele das ctKrste Vörwal- 
iLvigagericlii einen Vetiolaprozeß gegen 
<fe WN. Oie Zeitung .LaaoraUon' e js- Firta 
schrieb dazu. "Eie [die WN) haben dte 
Üburlanoor, tfe Giobke flhHaiVt Daä ist hi 
id osLT Gunctesr^jublik die rrön ltis fej 
-gorne als Avarrlnardo cter DumckraUif Nh- 
Üöflt, ur^isn:c*ilieh I" ... Mach oinem Jahr 
Pznzijfi crtetglc- der Fnaispruch der YUN. 
-Qbwahl Irciga sprach an, wurde de ArbeiL 
dgr '/VN immer wieder behindert oder ver- 
IrumLlr-l Da gah os nalürlich auch Lfriter- 
achlade ki den *lraekien Lflndörwn in Bre¬ 
men vrar sowieso eites onde*^- Auch nucu 
■der ElnbezlBhung cter jüngeren Gener^Hon 
ln die aNüteschistisoke Arbeit bleibt der 
Funkt 3 des areteu Drtemterungsp'o- 
-grammader WN gültig. Auch dte dsmste 
baaohloaaene Elnnerungearbelt bleibt 
naoh wie vor gültig. 

Wti^hUmctertmsrk 
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1949: D*frortfläFäfion da? WN Hessen In Frankfurt lOr eine Entschädigung der Opfer 
des Naarenimes. Sfctmn damals muBlen die DemunTfaranten auch vür dam wieder fii- 
nchmenden AntkefTütismus warnen 


Strafjustiz im totalen Krieg 


Kürzlich «nachten der 2. Band dar Akten 
das Sümderaertehla Bremen 1340/45, 
liarauägag&ben vom Senior 1fr Justiz. 
SlUlusiTi 1. Bund Wurde reslgealHIL, daE in 
Bneman 5-4 Tcdä-surteile zwischen t£ 4 Ü 
und 1 £45 gefixt und im wflwniltehen iri¬ 
schen J-ull ^4 und März 45 vollsmeckf mjr- 
den ütisJnnungsjuffltlz leistete Schützen¬ 
hilfe, um Menabhen nach Nutzwert zu son¬ 
deren und ggf. zu beseldaefi. Todesurteile 
ergingen vw atem sagen Menschen, die 
sich an Lehen am Ute In und Kteldung ver¬ 
griffen. Enrthüllend alnd die Begründun¬ 
gen der Urteil«. 

Aus enerr- Urteil wegen Unterschlagung 
zweier Feidpostpöckche^i: „War ea unter¬ 
nimmt, aus eigennützigen Bewegenden 
dies wlchüge Yertändung&lied (zwischen 
Front und Heimat) zu stören, verdient 
schärfste Euere, wall eame Handlunge- 
weas gaei^naL ist, ... dte EinaaL: bereu¬ 
st hä Ft und Ei'iiia Le freudig keil düs. deut¬ 
schen 5a Id Sie n und damit die Wicfcr- 
stenriskr^lt des deutschen Volkes hJ ge¬ 
fährden r _W^nn die deutschen g^dwten 
Ern derFronfl *pid Inden b&EfltztenOefcle- 
tender.. Bedingtheit ihrer Angehörlgsn 
In der Heimat dL*ch ^endüngen abziAieh 
fen euchan, ■dareplnhe.it ela dt unter Aul¬ 
wendung erhehlctwOpter an Mühe, Zelt 
und üekS lusammengehrächl liehen, so 
lat eine Beraubunfr solcher Sendungen in 
gteictier Weise geeignet, in ftnen Enttäu¬ 
schung und Empörung hervorzurureri-." 
Wie mag wühl im Herbsl 1941 tie Siluäüüfi 
der Menschen in den besebden Gebieten 
ausgcsrficr haben? 

Schon ein Jahr sgfl*ar wird Im Urteil eknea 
ähnlichen Falles begründet: _ Bei der 


Strafzumessung hal caa Ger ichLernathetl 
erwogen, ob nicht cfc Todwatrarte allein 
eine gerechte Sühne 1fr dteTal dar Ange¬ 
klagten danufilalen habe. Anlang 1945 
wirtf dte verhängt: .Die Be¬ 

raubung uon Postsendungen, und na- 
mentilch von f ddpostp&ckchan, Istn letz¬ 
ter Sattln Bramen mehr und mflhr zu einer 
gefährlichen Seuche geworden, obgleich 
vcm Sondergericht wiederholt schwere 
und achwerate Zuchthau&sh arten gegen 
■dte Täteflnnan verhäng worden einer. Rn 
einem weiteren Fall .Gerede die Unter¬ 
drückung ven Feklpüsi trsetieinr eis be- 
spndcrs VErabschcuur^swürdig, da un- 
nnrn Truppen im Ijivlnn in ^“hwrrcn Ab- 
wahrkampten standen", Auch NerdieTo* 
■dassrtra>a. Wurden Frauen noch von der 
Hinrichtung verschont sc erfolgte im Ok¬ 
tober 1&43 dte Hinrichtung alnse Posl- 
tac hart» Itera. 

WletferhbkjnsartälBrwaran der Scndartie- 
handUng gewIB. .Diese Wledsrholun&s- 
gelähf läBt die schere Belastung erken¬ 
nen, welche der Angeklagte für tfe Volk.s- 


Übcr 44) JahrearbEietg die .Stilk: HiHe'’ für 
inhn-hicrtc kteTn^rdrochpr 3I3 gemamn^- 
^g(F Verain. 1 &5-1 wunde ste in Bpyorn gp- 
gründet Beireut wurden von ihru.s Klaus 
Barbie, der ^-SS-Schlächter von Lyon' 
iFr-anhralcfi?, sowie der Steivorirater H4- 
lars- RudoltHeß - i*.a. mehr.Und dae alles 
aus Sieuermltteln! Dte tei Jahre ge¬ 
gründete Vereinigung der Verlobten des 
Wazlreglrrtes (WIN) weilte Adersueraogar 


gcmcinschall bcdflUtfl OerifiSchuÖ Vtr- 
bngtgabiatertech, daß eraJ&TypdesyOlhg 
swapatert Ansehen ein für allemal aua- 
gsmem wird 1 '. Todeselrafc tür dem Dlab- 
etehl von sieben Hatzbretlem. Konnten. 
deutecheVorbostratte unter gewissen Be- 
dlngungsn bei .Iretwülge^' Meldung üb 
die Front begnadigt werden, so iat eiiem 
Fotenufle I wegen Dletslshte zu enlneh- 
men: .GruilkdeäLiliOh muB gegen Pnlen, die 
in DeulSChtend während des Krieges 
Khwc™icgande straftflra H?mdlungen 
nciMhn, mil schweren und schwersten 
SM?n Mprgagang^n wezdan, denn die 
Pplan Stehan uns nach wie vor als Fcndc 
gegenüber", Bescddar^ deutlich v^jnlB 
dleae Haltung Im Fi-meBgegan den Tßlfih- 
rigep Walerjari Wobei, efer dem ganzen 
Verfahren übetfiauttt nicht zu lolgen ver¬ 
mag. 

ZunnchKl ins KZ MteLHngnmrrw gebracht, 
wrd ihm atlesltert, daB «r in spner geist- 
gen Entwicklung suriickgch nh”n :rJ. als 

Rolun Jugcndsh-^rtKN nicht zugeb? 1 - 
Bg^ vcrurteihrtschainsm Gesetz 
oaci seiner Verhaftung erlösen wurde 

Todeeeirate erging auch ges«n einen 
Irsnzääiäohen Arbeiter wegen des Didb- 
sluhls ucn BO Kariniificn. „Wer in acr heu- 
ligenZcitah auslancfachcr Arbeiter in sei¬ 
nem Ö35tbndi? die Arbeit nip*;rlagt steh 
iharumtreibt und unter Ausnüpimg der 
Kriegsmäßigen Verdunkelung stiehlt, isl 
aln VtiHsschädllng schimmster Sorta". 
Tode&siraten verhängte das Bremer Son- 
dergerichl 1942 auch wegen Brandettf- 
lu:ig, AuäbruChveräunhä, Rüukli dieb- 
Slahla. Urkui idente ischurq /es ging um 
dääi Führungszeugnäsl und Mcr-d.Tcdes- 
urieil 19A3 wegun DiebstahlSeir^sKeilrie- 
menn im Wfcn vqm 2fi-3Ü.- RM, d? dte »np^ 
gaiive CharafcieranLago _ in erster Linie 
zurürÄzufllhren isl aufdasvon seinem Va- 
lar her». slammende Jüdischs BUH". 

Im VorwcH das Buches aohrleo Seralor 
Hennrng Scherf: ,ln einer Zeit, In der 
manche zu vergessen acheinen, was Ne- 
llonalaozialiamua war. weiche lürchterli- 
dnen Folgen er über unser Lsnd brachte 
und welche Verwüstungen er in der Justiz 
hintcrlteO. scheint uns diese Art der Auf¬ 
klärung neun nnlignr xu sem dann je". 

Raimund Gaebelein 


verbeten. Ganz zu schwncigcn davDci, daß 
ei^nie Steuermitteln umijf^tgtel wnr^ 
den isl. Und das aHcs in dqr Zpit zwischen 
Adfltiauer und Kchi Alse von PditikfliTi. 
c3e steh gerade JetzS -19Ü4- bei dem Ge¬ 
danken an den Sti.jehresJag des mlB- 
glücKtenAttenrtals aul Hitler ln Fl eben anti- 
kechlHtlsch äußerten. 

Alola 


Von Adenauer bis zu Kohl: Stille (Nazi-) Hilfe 
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Mehr Mut zum Widerstand 


ln dnem Vürtraa tfen Bi-Sonatar Kr&frtä 
fSPDj auisAnlttßdeti-dieäiährigen E 0. Jähre-ft- 
lagns des. m i Sgl bc bien All errtals ajul Hiervor 
Offlnünm und UhlcreffizicnQii ricr ^alurclH;: 
semg in Gr-shm hist stellt er y.a. fcd: .Wer 
die Lohren aus dem MjJui ziehen wjH?, tM 
müsse flicht arsrt bei tfehi Dalum. «mdere 
schon bei dar mlndastenB bis 1933 sunüok- 
neichanden Vüfl&B&chichle aneetzenT. He- 
9 sn RalsLHay isL JLUus-tr'iiiibfi. Ergänzen-:: 
muß ab er grtigl werdtft. daß dfcrYi 2" Juli 
l&4tt er anderer 2ÜAiE, im Jahre 1332 vdr- 
ausgng. Vhn nem auogeherd, begann Le¬ 
iste rVir gipgflsjrgg d?r hfezi;. D?r 2i)Juli 
lK£ wer Je ra* Tagendem riartA-h erthstifch 
Bezeichnende Reichskanzler Frenzen fV 
pen mltdemechrfflicbenAutlrag des erAcn- 
sarvati^n Bdchäpr&srtl&nten Raul ven Fin¬ 
den bürg in einan GtaateaLreißh de aoitekie- 
mri<ia/§«±i gdührte preuBiSühfe Lanttesre- 
gicrung Braun-Serang äbotitdj- Vün da an 
Stelen sdn die Kräfte der Induilrte, der 
ichawuhr, der Justiz und der rrentsfe- 
"n'chtfllBn ugnsüikt lür den .Sterken 

Mann' Müler eh. Nur enige Mkmete spötter, 
am S&Januar 1933 , ernannte Hlndenbung 
Hilter jl'-im RefchBkanilflr. Und mt ohne 
Wahl. An I Hs äüNeten hatten lange «rtier - se- 
wsjiyl Gemeinsam fiartdetnd hatten sie das 
Übel auch ver-hendern Können. SPD, KPD und 
die Ccmrkschallen wuie'i Stärk Sie haitei i 
aucn eine starke Parlamenten sc he Rostiem. 
Uns Pr rühm war aber, daß nie gnlrnml, ahn 
>e 3 e fruape far 5 ^h igrfeadcn K&mpd gogen 
Uteteachsflsche Gefahr fiOhrten, Haa-flutzlen 
dleFechten Krflüeaus. Cterwjp Hart der Ex- 6 e- 


Am 1 ft. August 1904fledflcäite Waledes Feu- 
araturma über den Brauer Realen. 10E4 
Men&Lhen veriüm beiYi 112. LüHarariff der 
ilerten rar SD Jahren ihr Leben, in 34 Minu- 
«n lagen der Bremer Wfesten, die SleRens- 
vuratadt, Teile der Neustadt und Findorffem 
Sc hm ft und Asche. Die Erinnerung mnhil, 
Krieg LTVi haschsmur; ric werter zuzutes- 
Qps.br^h^c uineschrgxiHfl Zahl vrn 
Bremern, dte Aua^talung d?S RmdalPüfl m 
der wihad-KIrcbe und «Sen snachlteftonden 
■Beüssdienst zu besuchen. Wie Qeclle Ec*- 
ter-uon GlBlch Blngangsssgte, wsrderAua- 
gangsbunkl die Fräse, wie denn die Er*g- 
niase von den Menachen verarbetel wurden. 
5D Jahne aeien ein himeiehender Abaland m 
den Eivgniaaei', Türdia Der eitethsflzumDia- 
k>ijL Ea^eha danurn, waa derüderdie eiiuelne 
pmbnliGh erletrl habe, ohne gleich aulzu- 
wieger^ ahne Debatte- um de persönliche 
Snhukt Crtsambil«:: l« - - - Qernd Peters zeigte 
di? BsIrflflienHeit Ite Br^mgr Westens, kam 
aber syeh eut db ^ef^Ttwcriung tu 
aijreche^ dsrgul. d?ß d»a BeuwNsaJn eher 
Fgschtsmus und Itrleg erhahen ööhfln rri.iH, 

a wslchts tegffl^lcher ^TijxftriseHAgs sul 
AuiiandanjnteüdNle. der Rtchlers^rUohe. 


natar cfl^naichüiLh heiw Luhie gezogen. 
Krüning emplahl den ÜfRzueren, .fiichL alles 
zu lun, was man darf'. Wachswc eher gcht's 
nichL Bla Lite nberg flat bc; seinem Aflcriöl 
HL“ HiUer anders gcdachü inri gehandelt. 
Wö?nlBnd ist notwundlg, £ 4 auffienberg 
folgte dlteflbar dem pejt: ea tel beawr, wem 
elnlfle SchuUlge rrrf Hüsf gemelnsäni getö¬ 
tet werden, ata daß weitere Mukran Ur- 
achuldiüeran den Franlaii, in- HinLeilajid und 
in den KZa ihr Laben lassen müssen. Daa er- 
kannle-auch de Bürgerin vün BüriileäLrii. In 
einam Geapräril SmTag imd'iderfi tnift^ück- 
Iiin Attentat aul Hrfler wurde im Betrieb von 
anderen Kdlngmnn rlc Meinung geäußert 
s „ W unausdenkbar RS sevws^cn 

wenn dP.s Atterrtat BeglUdtf wflifl". 9^ ree- 
ö-e-te ds/sul: .S€hada„ dam dann! hätten 
wr Fiieeen baiommen.. wann ichGmziergB- 
wasäiTwä-e, ndrs ich dabsi üsws asu. Ich bin 
dcdl licht feige". Dt* CermylB dem Nad- 
Pichwr, ai= tun Tede^u verurleilsn Uft Frau¬ 
en REZiiffiis n Bremm mufilu sieaurdKiVbl- 
slrnrkjurg warten. Zum ßfci-k wurde ihrUrtaii 
-n 2S9-44 In @ng ahnj^hngg luchthflus- 
straieumgawandall Ihnen eien, die fir Le- 
bantlBklanan, um hEüerzu bBBelUgen, und st- 
len anderen, die van Anlana an Faschrsntt^ 
und Krieo zu ^erhindarn MBraucltLBn. ^Ih 
Rezept allerWedleber>den ^ienachen. Dan 
Verai^wLfllicleri, die Klier än de MacihL 
brachten, de ihre Privlcgr-n über die Inlcrea 
sen dciVük-zs stellen ri c ijkz Nazis schütz• 
ten.dUÖBten md[Tliegten s glüuri£erölerV?r- 
achiuflg 

Alofe 


dia RKhtatÄfrenisiaus hcffl&hü nachlen. 
der Garahr Sineti-wellweiHn Bundetiwehrein- 
aätaea. 

Erschoneri -hHomahmen die zahlreichBi An- 
wcscridcn den AugcnzMugcnbnncht Knra- 
GOnlhpr Prgg?^, diirryils 16 J3hr? uh- & 
spr*=h 'jm rter Vernncwertuig iLIr ri:n Knnc 
und da* t^glchs tstwn wjhrflnd rtLS iCiis- 
g^s, ■■Trfn Bmgen wh neuen Aü0rtft0n 
.JBombfl BULti Dcnbe rausflHoreb. Men hart den 
Elndruch, sfc wenn wir aJifi ^arnlchlBt werden 
solsfi... TadeasngeL ahaftl uns alle ... De 
Bomben feien hi Bekundenabatandart. De 
Explosionen gelten ineii^dsr über. Es ist 
arauttturT. Er beric-hiäl üb^r den Atg des 
Entselzene vom hoohbur+or Esunssträße zu 
eeiriäm Eliemhäue am Gröp^imer Deich, 
□es altes laßt aich ne^hleaen in der Bro- 
schüre P AJs der Bremer Westen branrfle.J", 
heuusgegcJzcn vam AK -Blachcitgeschichte 
Waiie. Die Aus^Lung isl llbrr 22 Walter Gt- 
wha-ti? v?nsih zu seh^n. 

Oer anschießende r^üttesdfcnst tegem m* 
errsm Oebel üCrdm ftlfltfjn, bstonhs Schuld 
undUVwrtuürkim ^hileg und Lombard?- 
n.mg vg? Gue^lQi, Wlsrwteu, Hotterdum. 

Ocventry. Minsk, Bürgermeister wsdemeier 


Nachholbedarf 

Eh ßüchterßar BEck in da paltteche 
Gegenwart - ruticnal wie Intcmzünnal - 

m&cht cfeilen, daß es sat panar duntiaP 
sten Zeit deutscher Geschielte, -er l£S3 
bH1945 .telnn ^tchgfUfiifllcns Dity4Ck- 
lur-r geyeaen hat jitt '.Meder Faschis¬ 
mus nlaurf*cfcT Kri^gT, ridMigns^h 
dar ZerschagLTö das Drilen Reichea. 
Doch nlR Oi«gnnwDri zulgl ricurikh rite 
Redfliieiitviidüuiiy war seil 19ÜS nte au 
groß wie heute. Und nc ZLMir gab cs Liter 

natfeßsi so ^ate idiagafiacha Ausainan- 
dcraelzLrgenwse-y^ipenMlrlü. Wcnnws- 
^i a $ChAt 1 Echft F=ik^nnlnte^R simmAn, 
daß «■ köre- Würurn ohne Utache gtt 
dBPP msHsthcEa Fralndda Ur¬ 
sachen ftir diese Entwicklung zu Inden? 
JzrWm la d^Empör^mg im |n- un^A^a- 
brd teste de Urteibbesrüncung g-egen 
dan *|Fh-UQrst3*ndan Dvfrrt ar^s rwK 
ll.a.&h. Die QuncleqMeüznirrulflrin war 
dnr kibhung dasi sol ein Schlog hs -3c- 
hlIH ater Opte- üaa HdüüauSf. Dam 
Min nrcri nur nattwrirzri. Im -Sommcf 3J 
war nie J-JdizminhlBriri zur ^GapriOirturig 
Im K.imr-: gegeh rioi gswaksuniBn 
PednteeKtemisniLE" der Meinung. .Bn- 
^mpttvnfl _ JumMmpen, mpfl- 
ten die Ureaeher erio-suhl un-d üie richS- 
gan ScYCsu deraus jciogci weiden''. 
Bohiki! Uno lj li oaa nkhi ttirdaa kandw? 

Er bl tc-dciSdls tür db GleldisJrlLjrig ven 
,Lhka und BaühlE^.Offanaichüicfilöiclerter- 
unter Mach he badart m deutchcr lic 

ööh'd^a üiJef uni*-' ahem _Häßk-ojf. 

Das win |a «nicht das ers^ MaL bennnch 

isLund bfeib-i ütaoht4iöie+ - i^n«iüeiieab-ei". 
catt cs rechte, kunse^vatt^e- Krdlte waren, 
dla Httar p.-r Macht Ea wsr efef 

ketrraiEdie FleiGhriiarater Frau wn Pa- 
panmltH»fl des c'fiijKsh&n LiduWlS-und 
FnaizkapraJSrdifih r zum erzkcruervirh- 
’rfpn .%iehQpi 4 s.{tehiHn =?.il Hlndsn- 
burg. Die Wushenjnoen des Nazi-Ftegp- 
mAP, wnrctefi ruinh t/c^i XAr-fcr .ArieriSija 
geddßd. Lnd als Berdfcr übemormen. 
Hterslid also dte Umachen hlr die fldilhr- 

icha Rechesant^kWunn ^ Hndan. Wfr 
also Mul zur WahrheiL höt, eclle ikt bei 
Ad$nau$r hAghnAi Dna IriCI ri^m COJ- 
ttsizter Kohl anarTsiGhlEGh -sc-hwer. D 
mrtchlA dan BpteB Itehar nmrJrahAn 

vgrwifl? 3Uf di? Qnjy&Qgqn fiQr d« Verelr^n 
tfttfon 8 fi.il Is ?r ElUl drt Lflhren ni .15 dSOOrZftlt 
W sprühen t^m. UiTureKihßfip *gi 1^5 ln- 
Slrumflnt fler Frt?h?nss^terung ? d?r kh?g*- 
verhindarung ausgetwLA, ob ln JugosJavßen 
oder Im KAUkeeus, Ki Aighemstan oder Üste- 
iTka.DBrUmflarB mit Minderheiten Im-Inns- 
ran soi wosenüteh tür die FnodsiiBbe> r elt- 
Bchöll, Ws Anachlflse alA As^urrterKCrrllTa 
und S^händütKi jüdfechtr Gadänkstäften 
testen.Zu dem zu btwahrendan Erbo zählte 
tr such dia ArtäfbämunQ dosWideri&lHndi3^ 
ledüäii's^Kam Namen EmalThäunanna. 

Wlh::l"n l-kinkri 


Feuersturm 
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Trend der Zeit nicht erkannt 


UVSrle Kamteradenl 

... Es ist beinahe nicM zu glauben, dfeß *n 
Jahr 1934 nocü immer nlcüt der TYBfid dar 
Z&lerkannl feL tfAr haben ein RleEenaiJl- 
gebotan Fd zielen gesetzt, wm Darooean- 
IfiGlich dea Geburlatagee von HaB i>j un- 
barblrden... Bür-aei ln unaträm Alter ha- 
ban doch, wie ich, das alias, schon 

einmal erlebt Wenn ich an mrenc Ohrr- 
schuIrcH zurtio<dcnk^, wir hsfflfln pp auch 
jbdbc*ie K\nmr in der Klasse, wie sie- wjn 
den Schülern, deren Yfltar eikhv In dar 
N&DAP Hl lg wb ran, Ce handelt wurden, es 
war enlach schändlich. Üder r vtfrH etter» In 
rFtBiizüslach" eine Jüdh ateUtfirartn, die 
wir sehr ver-ehrten.AJaÄ Na 2 is dos Regi- 


Hllerg-Eüenlten wir aller Gegner und Op¬ 
fer d-er Ntezltemechan, nicht nur der üfli- 
2 öi e lt'mJ Känaervüüven des- 2Ü.Juti ac 
vört IPülilikfim und Medien hcrausgqstelh 
werden. In Bremen wcklm sich 
v-jr 1033 Arbeiterparteien ind >. .ignnrlor- 
ganlsa^bnen gegen Naartcmgr^kte. wie 
Überfalle agf dw EunteMor oderde&Cafa 

Flor* in Grflpelingen, l>e haute von uns 
narnentlfcfi gewWlgten Männer und 
fragen stehen siel Ivo rtre tendier alle Geg¬ 
ner dar Diktatur. 

An ata erinnern Slr-aßen In unserer stacH. 
ANNA STIEGLERr HERWAHN OSTERLOH 
und JOHANN KÜHN gehErten zum Vcr- 
stand der Illegalen Bremer SPD. Bat Ma- 
achlnenBdMüBö&r, Kon-munisl und Bre¬ 
mer HeiühäLagaabgeürdne^e ROBERT 


ment lüürten. wurde sie In den Fftuaan, 
wenn sie AutaktfTt hette, beEchlmptt und 
beleidigt Wie achnel leasen sich lunge 
Manachen baeinfkiäsen. Wir haben anfeß- 
llcfidftesa.Todöatagesi'Gn Thälmannund 
Rüden areilscHeid über die Randale in 
Buchenwald gesprochen. Inzwischen 
wurde bereits ein 2. Mal im KZ .puL 
marschitrf - Inzwischen ist der Kairf- 
rwjsch -uprflagsn, |a nKKh Immer cue 
Za.hl der Ai^ehslcaen stelgl. Und die Ab¬ 
findungen, dfa CBrlZal&gezahn hatte, ela 
sie 20.000 Manachen em lassen hallen, 
sind inzwischen auch verbraucht... 

es prüGen Euch die VdN Kameraden aua 
Jena 


Die Arbeiter HAUS fl ELI MANN und LEO 
ÜRABEN7 ^jegnnisRrtcri! den Widerstand 
pyfBr^mer Werften Qtg göCOrtigs Breme¬ 
rn QAIQ BONTJES VAN 6EEK verteilte 
Flugbl&tler lür dla van der ■Gaetaj» _Rote 
KapeHe" genannte Gruppe Schutee-Bcy- 
wn-Hannec^-Gfupp& hEhmanh &ÖS£ 
und EICHARO HEULER waren QPar die 
WkSeretandagruppe Abahagen-Bäallelfi- 
Jacob^Saefkcw mH dem 20 Jlä verbun¬ 
den. Sie ale wurden zum Teile oder zu 
langjährigen ZudHhauaslrafen Mmirtelll. 

Düä Bild uul dam Bunker an der AdmiraJ- 
alr-äße juk;: den BremerlMderslencLEs ist 
umrahmt van den Nam&n der Opfer und 
Gegner dtssTerjcrregimes. DieserÖunker 
heule als ; j _::>tis!<:K:: rcir Muslerhunkcr'vpr- 


Frau Ministerin irrt 

Die Rau Mir'ilaterir'i müßte es üigcnllicn 
alaeratawlaaen: 

Ehe richterliche Unabhimgigkr: gihl gs 
nicht. Die Richter sind wie ■dsdenTOnn 1 
an Rcthl Gesctc gebundan, das In 
den Grundrechten des G.G. und In den 
entsprechenden dea Strataeaelz- 
bttchea vorgegeben lat 

Über 12 GDO matir oder wen Ha*' balaal- 
ata Richter dea Nazi^aglmea wären nicht 
wieder In Amt und WUrclen geHammen, 
wenn im Juni 196? de* Bundestag keine 
AmneaUe beachloaaen Halte. Statl ainea 
Lübr$, ^äfiürt^rt < 1 fe iwci HiCilfe*' highl in 
den Ruhestand, sondern d»e Änk^- 
gebank, wagen Begüneligung dar Vef- 
b>raitung dar Auschwtlzlüg# und neora- 
ZKllBchBr Ziele. 

VWIy HundertmarK 
LüSdrtMlül an den WK liaa^ 


Gefunden: 

Zu den Veränderungen ti der ODR 
KaU^in gani S^il^unrden Bürger¬ 
innen und Rtiig^m vrkJfrl; 

-Enpi kam die Reihert, dann die 
Eintaj^ dann ctes Eelbstbe- 
atimmungaredhl 1 . Glatt .dankba¬ 
rem Respekt gor eenen, die auf 
Irleülche Weise def Fraiheit 2 lcv. 
DurahbruüJi verhahen", wie ea in 
der R&mibel zum Eänigungsver^ 
!ric hefßl, kururil die Vei ichru sng 
- Oder die AuHprdeiung, gnder 
tfem Huh^wirOTid d^5 Volk" selbst 
zu cealimmen- 

Fritz Mark ec 


griüttrt uerbindet Vfcrgiangenheit und 
Gegmwarl, in der Milhrm^snus undFr-^m- 
dcnhaB- wieder n.itfoiühnn. Dg^ Bgnrfe^irfl- 
gi^ryng wiu deutsch^ Soöaten in alt^ 
Wgh;mHk 5 mpfen lassen. MfllsncSen fürder» 
Jüger 2ÜK -nusgeter. Indem ale Arllkel 16 
des Gruridgesetzea- und daa Aaylverlah- 
ren Hmdefle, verBtSrkt ale FramdsnhsBL 
Dagegen wanden wk una rnü «maerer 
Mafinwache und der von Joachim Fischer 
gesitteten Hotzskulplur und rLfen aul 
zum hledllohen 'A'derslard gegen 
Ftechtsradikallemua, flassenfiaB und MIi- 
tariamua. Wir fordern daa Wahlrecht Wr 
AuSJär-dei die E-ieiCfilerujig der doppel¬ 
ten Bläalabür-^erEscl-uiH, Beendigüng der 
RüslL'ngspradLxlian und -DKpprfe, die 
Bundeswdnrnichtin ntte ‘/i'cll t \. srjiick^i 
sandern abzu sc halfen, Grundrechte: nicht 
weiferiU brs-hndd^- 

Jtaachim Fischer V ErnM Bus^h^ 


An das Landgericht in Mannheim 


Eflhrgeghffcg Hflrran Rlcfiterl 

wir wrwdan ims pfe eL^gar dar Eundeare- 
publlk an Ble^ wir gahtiren zu [fern Teil der 
E-j\sTkeruM£. der Kein .Vef atdndnia dalür 
hat Ja9 Deokert deasen Unrecht im 
Grunde- in der Äußerung sdnerAutfusung 
bestanden hat.dfc Rcchlsw^itlntdcr Btrsl- 
zjussetzunp lUteil wird". Wir sind emp^irt 
Ober ihr sc gmBcs VcrshSndnis für Dr/cknrt 
Wir sind rmpfirt und ^nprnrl"n cs nls pm?- 
v?rt^rKjng *r ^ Mlll. t»l Hhtar Im KZ um- 
gflkommeaen Juden, daß Decken -ale 
aritwor1ungal9ewuBt)e Re^sün Schkeil mit 
Klarsn QmrufsSlzenf von Ihnen dar^ealeilL 
wird. Deckert läugnel, daßinAuschw tz so 
viele Juden verpasl wurden, er will nioiit, 
daß-daegrauaamete Kaprlel uer deutschen 
Geäilrdiie uneerenKindern als.Mahnung 
pelehri wird. Er li£ngt za oer nazisHsch^n 
Vergangen heitund wird sichpruicm-5-plch Bin 
SkinhiKwIs gnd ^ndpreni d»e LJnfert:.Qnhn 

vgn Ausiandam ansteskem und daa Ver¬ 
brennen von Menschen In Kaul nehmen, 


varatiri.Unö Jetzt nach Ihrer Uriallsbagnün- 
dung erel rächt! Gemltnftbec Ste solcha Ta¬ 
ten, wie Verwüalungen In KZ-GadanhaJäl- 
t*i wie Buchenwakf und Sad ^nhüuseri 
SaJaiUähig ^emadil. Es ist eine Schande, 
da fl in unserem dEmokratiaghcni Lnnrtr sa 
etwas m^glish Ist- Wir fordern, daß Sie 0« 
Bewflhamg nussst^n. ein demokmhaches 
Uisii gggnn dfcsen VoiKavaft^ize^ IöJIbu 
i.mri ihne Begründung Andern. Hat>an Sie 
h5i dar Veraasung dieser Begründung an 
die WelLOtfenUicftkeil, an dis an Staate fe¬ 
rne lebandan, dam HL+jeaua eiitkomru- 
1-er Jjüüi i und alfen. änderen Nationen -an- 
•peharencten Menschem, de in Auschwilr 
vergasr WLrdcn, gedacht? Das, was sic rin 
schrihlich raedergelcgi hahen, ist cinr Ühn- 
Icign iür die Opfer der NnjidiKlntGr, B^den- 
km 5ip, wi^ -ick? TnSne^i Jetzt aus Kummer, 
ebsr such ewe Scham flfeßeft 

Hochachfurrge^ol 

In^ä und hferbärLB^eklbacl'h 


Aus dem Flugblatt zum 20Juli 

Zum 6G JahrealE.Sc ÜGa A1t1lali aul ^düll ETA VW leilefedfe vcrbCtane Bnemer KFD. 
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Wir gedenken 


Marti hÄssThs&sfi, gab.2&Al 69i. e'echos- 
een 1 iJükLIIMä tn KZ 5a cft een hausen 
Ala Dnsher auspeblldeL war er tange Jahre 
gt^ekscftatl lieft ak1N P Vertrauensmann 
dqr Esxmpießer umJ YUätafflfiffear bei 
Krupp l - |-| d Daniel, B el rieb srafovflr Sitzen¬ 
der ckgr Bcolsbswr und Binnen schilfer 
der Bhemwertt Wkfsipn, &?FÄw:rqr dreier 
fei Hamborn, KPtM^hategsat^c^nc- 
1 er.Wä h re neS a ei n ec H a Itze no rga n la terte e r 
hi Oslebshausen * lesale Schulungen und 
ka m deshalb Im Zuchthaus Brandenburg 
in EJmdh&tl. Die KZ Papenburg und Sach- 
5 pnhnus=n lebten, eine erneute Yerurtel- 
lung ZU 11 irr Jahren und Wiedeneiflisre- 
rung nach Sachsenhnu&zn Wach dem 
EÜ.JuN 104A Wjrdfl er ipit einer großen 
Zahl van MlttiötUInger» durch die &5 ver¬ 
härtet 

Theodor Winter, gsb. 15A1ÖÜ2, ermonfet 
iir: Herbst 194h. Während ailner ModaH- 
chlerlehne achfoG er steh 1916 der revo- 


lulHn&ren ArberlPnugcnd 3-n und beteil¬ 
igte sich an der Antimctflrismuswbeii. Er 
gehörte zu den Vertilgern der Br?m#r 
Räterepublik Gagen Errr*e dei-Wem^rer 
Republft organisierte er A^beltslosenpfe- 
teetgegen Notverordnungen, Faschismus 
und Aurrü&tung. Nach seiner voriibergE- 
henden Verballung durah die Gestapo 
qmigricrleer infi SäplEiTi&ar 1933 ifldifi &> 
VMBlurojn. Am 7 .Oktober 1943 ä£rar^ er 
mit Krllrif: N^rdr. - kirr.hni:r aus Einem sC>- 
w.Blischgn Flugzeug öberPqkm ab. Nach 
semer Ankunft in Berlin 1i*l er tfer Gcstapq 
tn die Hönde,-wurde wn KZ Sachsenhau- 
aan gelottert umd Im Herbst i m dle-Ge- 
stapczerHrale nach Benin gebracht 
Eeilher iert er verschollen. 

4 

Xli i II y Walter Voss, gEb.1912.190B, ^Stellen 
KMCLl 944 als 999er in Juftüälawien. 
Nich 2 li'2 Jahren m Zuchthaus Oslebs¬ 
hausen: wid *r Jim 15.1.42 ins Slral- 
baJtalllon 999 elngezogcn 


Zeitzeugen kommen zu Wort 


Ftafitfe Laqucjr: 9chreiben :ti KZ-Toge- 
bbcher 1940 bis 1945, Vonrtinrt ™n nin- 
d er stk he liehen Kultusminister Half 
WemBlwH,1^S S,Confft Verlag ßnarnMi 

Hfitlllnge, die Im Konzenlrahünsl&ger Ta- 
pebjchei schrieben, kannlen nicht damit 
rechnen, ihra Einwägungen lematewleder 
zu les^n. Jcdei Tag kennte den Tod be¬ 
deuten. Coensu urtftäwiB w2i\ üb sich hre 
Aufzeichnungen reiten feBen. Dennach 
schrieben sie. Sie wülllen ihrer Nachwelt 
vermitteln, welchen Greudtaten der Nazis 
SB Tag für Tag ^usgrsptt waren. Ihr 
Schreiben mr gleichzeitig der Vci^uch, 
" 'ch mnarilch von üv Höhe zu b^r*ier\ in 
jr eie leben mußten. In einer Wel. kt der 
sie zu Nummern dagrftSertwaren, weflten 


sie sich und änderen zeigen, daB sie Men¬ 
schen geblieben waren. 
DieALfteeichnungan beschrieben die Si¬ 
tuationen im Lager: Kampl uiTlS Überle¬ 
ben, Kriyik harten, Ted itihfe Würde, 
TrÖUme.LBSBn und Lernen. S &3 vermitteln 
ein elnckucKsvollss Slld tfas AEtegs und 
der Visionen einer anderen Welt 

VorartKüfKfpguhd [Oktober ig94| 

Emil Csrlebacn: Tote auf Urlaub. Komfmi- 
nlst in D^ulscftlarKf - Dacftau und Buoft- 
enwsld 193B bis 1945.ca.250 5 s DM29,9D 
Kad-Heira Jahnkr AnBasehäteiv Unbe- 
qur-mci Znitroi.gcr :ies! 20. Jahrhunderts, 

ca 2Q0 -&-, DM 29,BO 

Ssde F^til-Hugan^hsin-Verl^g Nacft* 

folg^r, Bc*m 


Wer en eiusr iMslLces Friedensund dar 
FratiEh milbeueu wfl, <#er Sich äküv ge¬ 
gen Nqnraschismus, Rassismus und 
Krieg r- nr.clTl. snlhc Mitglied in der 
WN-Burd dar Ami^sch^icii werden. 

LJ kh mKJchlc mehr ^tbcr die WN-Eund 

dgr Antifaschisten wissen. 

D Ich bin beneh, einzelne Aklidien Zu 
untcrstOhcrc und mbid-ite iidüfillien 
werden 

[j l^h mbchlepi dieVVW-BdAeinlreterl. 

Mch Intare^slenan vor a'lem lolgende 
SchwerpunKba: 

I I Einwandetar und FlUchllinga 
□ Neolasoni^nus 


! I Frieden 

□ öcschk-hl^crschung 

□ Erinnafungsarbait 

Name, 'Jurrijimc 

Strafte 
PLZ. Ort 
Telefon 

GsburtedErtunv Ort 
BbttuT 

•Bremen, dan 
Unterschrift 

Sitte ensendan an: 

Wtf-BdA Bremen e.V., BüngBnneteter- 
Deloftmann-Slr. ££, Bremen 


Fragen 

Es ist Zeit 
autzuhör-en 
mltdla«rFmae 
„weher komrtißi Du7™ 

Es ist nfoht schwer, zu erkennen, 
w vrir sind, 
egal woher vrir, 
unaem Btem emißehcrr 
uder Ururpi 03e^enl 
gekommen aeln* mögen. 

Andere Fragen 
mdssen wir stellen: 

Fühlst du dich wohl? 

Wa$ können wir füi^inundDr Im? 

LK'ld 

wogehenwir häiv 

Hstice Gene, Salme Gene, Hdlya 
GchC, 

□OHslan urLrk und üüraün Inoe 
ümord^l foScImggn ,93 

Maine Trauer brennt m Schafften 
nur hmlcr den Mauern inaioer 
Wohnung 

lasse ich iheine Gerühfo uniiezähmt 
loh weine allein. 

Trnsllir.i war:: q:: 

laut zu k egen urd örenllicft 

ur^f mite i w n der. 

Mene Sinne sind ge&Cftäifl. 

Die Angat hat sich 

auch inmeinRqus nngunistef. 

Sie legi öch um den ScMarT meines 
Kindes. 

Sfo lauen aul mch hlrrtar dem Fen- 
sl Br¬ 
un: J im Hauseingang. 

Welchen Ort haben wir une- hier ga- 
ach allen 

In diesem Deutschland. 
wd selbsl die Tränen nieheiL 


Ulrike Kleinert schüeb diese b^den 
Gedichte 

MUrclie iS^lcnk'Jjjndn- am 20 .MeJ aut 
dem Muklptetz. 

Sia isL Mitglied ifö Waffe kreis Lttara- 

lurd-sr 

Arbalte'wett und hat regeimaflig @^- 
Iragever-öftenticM. 
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„Das Geschehene ist unantastbar" 


Dies hal M. Gürbaiachuw am 5. Septem¬ 
ber in Wfimai HnrgcslEtt Das GsscIk. 

hene, des sind die VoksentEGhei^ 
i94# in den lindern der sowjetisch be- 
ealzten Zone durchga führt wunden. ^At 
diesen EntEcheldufigen wurden üf&NazI- 
und K/iegsVerbrecher und der Qrundbs- 
siü über 199.999 Ita enteignet 

Das jUrnTJibasUxare" istderrlegiErung und 
dem Bundestag natürlich bekannl, denn 
dös Steh* im Emigungsueffreg vgm Juni 
1990 Trotzdem hatte Sonn emG^eHbF- 
abhloasen. -das vom Lftnderrgt afcgeiahnl 
wurde. Nun hart de* VermlttiungsauaschiiO 
einen KompromH vorjelegt Daa sl der 
Uänschteg, den AJteigenlümem und Ver- 
Iririjenän Zertilikate au &zli händigen, mH 

Die Außerirdischen 

itdiiHKitata DEWÄLT 

[-:, v.i'd drj-:ul-:n 

wer m*ctTl m».. 

untf p«nm .. 
w hffi Schuh)., 

111 r>:i wh mi re ^ 

wjh I:il-Jü Pliiiji-bTJ y .. 

bl -. 

Vtoß Nn JlHlte - .. 

■i- 

b|. 

|ü ... diA* ._ ü.i.. di>.N|^ii| 

IOhI k m hji■! fulia- z rtift iiHrtu: p FA*cdiö 7 
h'HÜ l ul d-i: BnD 

dta Justiz 
die Fd bei 

die Hrmf» 
d»Wjrt*=hi* 
üfj BeUüfl'UnhüfEiiiJärt 
■Yiüd-if oufrihuJ.. 

wem gehören die Mudien ? 
pH anderen Worten : wer 

rüg Uri dBWt uns*r Land yAiki&i V 
-■ UiiM tal ■Ikm.-irlottf* mui:Ii e±* WiHn*#reriyng 
Fnlw?Mdgi.ireg, rh iVarfi |p I^L real 
öd*r in u En-ü*r, null ju lingHii t 
■ Ijmü üü H«fi 

RE imriMf, wann 

die- Khont SB'rtunD - tysipse" huRrnl 
»arte- Ich daraul. dn& de- pnciicti d«e 
FufamtfKher *nn ."Jipni i-riptn 


Qeburtstage 
im @kU)ber 

He*nut Peters iö.KO., 7« J. 

EmatUhl 27.10.« £2 J. 

Hem lob Hannover 31.10., -E3 J. 

HonHenen Glückwunsch 
Eleu Kameradinnen und Kamera¬ 
den 

DerLajideevofslRrd 


denen diese A^v-arbudsn kauten kennen. 
Der Kauf wird cingcscnränkl durch Bc« 
rpcksichrigung der breiigen Päghlpr 

ur*j ans bestimmt» Grüfte. für die gt> 
sernle Aktion ist bererts em Fonds mit 1^ 
Mrd. beretigestellt 

Dasalndersteäctirtttezjur Herstellung der 
eiten Besitz- urd Machtverhällniese aur 
dem Land. üfcwühl durch den Vejräaur der 
Induitiiebelrieii« Millbrden kassiert w m- 
dcn. hal die Treuhand 275 Mrd. Schulden 
gemacht Es wird Zeil, daE die Karien über 
den V&rkagF dra Eigenem? DÜR-Vgl- 

kes auf den r*Kh gelegt werden, damA 
dem Gere-“* von den Kosten der &ihel 
ein Ende bereuet wird 

’ W.H. 

Zu den Wahlen: 

Wer uns csrln untersDützL den kalten 
Krieg, paflüsches Unreohrt van geetem 
und heute In unserem Lende zu beenden, 
cd* unser Kandidat. Wer hingegen rechts 
ijnd links glichst?tzLfördert Rechtssudre- 

rTnsmusund Mecfeschlsniua, 

ZuschffÜ 

Vielen Dank 

allen Spendemnen urxt Spendern, tfe 
alcti etlrlg bemühen, defrunsere Ksesedhe 
polldech# ArbflltaJbtedert. die wir ns oben. 
Ganz Her, wir können Immer noch Spen¬ 
den ven unlen gebrauchen. 

Eure Landeskaa&iemng 

Spruch des bayrischen OVG 

Solange die da „Oben” immer wieder ver¬ 
künden, cie JuäüE aei unab'iärigi^, ao- 
larige werden Richter gegen die Grund- 
rechle dus Grumig^sclzus und dir:- des 
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älralgeaelztxjcliae entscheiden. Ee ist 
elsc eindeutig klarzuetellefi, auch die Ju- 
Btiz is: an Recht und Geeelz gebunden. 
Der Spruch dee OVG ueralHSL u.a. auch 
gegen Art-1 GG. Die Freiheit der Heligicn- 
Sausuburtg gilLdöCh auch Tür Dürgmnnen 
und Bürger, die seit Jkahrzehrtim d;izu bei- 
tr^gfln, iJi=H?r BrutipicmfllprcHdukt m er¬ 
halten i.mri zu erhöhen. 

Wiy Hundertmark 

Preisfrage 

Am S.Auguat meldeten die Medien, 1993 
habe ee buudesweil .1^95^1 kleine 
Lcuedieng - 1e' gegeben, öime«'hin sird 
das täglich „nur" Taslll AngrilTe, wenn der 
Gt>nnlng mit einbDzcgcn wird. Das wäre 
grst mfil der Kkiine-, v/m i»ia werden cn 
wthl belnnGrD&enr? 

Wlly 


Termine 

b^vcirfrrierttenijrKlwBlimetit^ - 

Frdkig, 50. Seplember um 19 Uhr. 

Gtilcnhcr. Er- 
öhnyng d»T Gr«Opolingcr :<uhi:rjigR 

mit einem Konzart des Bremer Soh- 
darrMflachars und der Gnjppa Argus 
unter dar Leibung van Gen Tufan 

SameläQ, 1. Oktober um 11 Uhr. Anti- 
laschisüecber Rundgang durch die 
LirienätadL unler Führung vur Willy 
kfiünderfcmark iian Tlierfn: IVciBe 
Flpck*an im -Grs^hirJntebid 

Ti^Epunkt: Dcnkn-i^l am I^ndhcr- 

renamt 

Montag, 3. Oklooer um H Uhr Ab 
HunKef Fsetorenweg AnttiBachlEtt- 
actier Stadlrundgang zum Thema 
Zwangsarbeil, unter Fldirung von 
Willy Hunderlmark 


Anmeldungen iüraJtemal^e Stedlrund- 
■giige auch drekt unter |D421| 911262 

MtigHfldinötientilch tagt luarflnderl! 
montagavofi 19.0O-19.ÖÖ LBir 
der QaectiflilBlDtireinde Vo^standl 

l^drn 4. Mmtog im Merket 
wgn 19.00^21.00-Uhr 
dngr LpndnsAicrsiand 

.ieden 2. uder 3, MitiwOCh 
m MenMvnn 19.09-19.09 Uhr: 
Vahnwacie 

™r der Bremer Bii'gerscäiah 
Rndaidinnnschliin' nm 15 des ^'-nr.ils 
V.i.ad.P.; 

Willy l-feinclcrirraark lEhrnm^rsilsmrierj 









